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Einrückungsgebühr tur
das Bade - Blatt:

Die 5 mal Sicsp. Petitzeile 20 Pffl.
Die 3 mal gezp. Petitzeile neben der W
Wochen-Hauptlute , unter u. neben ,
dem Wochenprogramm 50 Ptg. Ute .
3 mal gesp. Reklamezeilc nach dem
Tagesprogramm MV. 2.- . Einmahge
Aufträge unterliegen einem be-sonderen Tarif.

Bei Wiederholung wird. Rabatt
bewilligt.

51. Jahrgang.
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r, Se Hschaft, Xl!ra„f —und  Kurleben.
ÖIt̂€n- t nthalt  'si hier im Hause Nerobergstr . 13
'fD-pi . *au  Prinzessin Wilhelm von

t. diu ns  iii „ i n-flti Prinzessin zu’l ' Ppsthal, ged . Prinze
\ stem- Sonderburg - Glücksburg, mit Be-

Af

%err Pol' • *
V 41' Gesm,1̂̂ 8'^ 61̂ Kammerherr von Schenck

'‘''tierleĝ ^ hsrücksichtensein Amt zum 1. Ok-

,̂ tS al<t5L 0 !fizier e und Offiziersdamen:
VH Obitn i Sofia). Hptm Boetticher mit Gattin

^»bsjrz* Bret schneider, Ltn. Erdmann, Ltn.
ĵ ior Halier ^ Geibd mit Gad'" (Eisenach),Ha,

i 723- »*•

t

v°n Reichenbach (Hannover ), Ober-
l mit Gattin, Ltn. Heffter(Freiburg),

j, ,° harth, Oberst Immanuel mit Gattin
rtr» <venuip 1Sey (Landau), Ltn. Kapp (Frankfurt),
X * ltn 1° '* Gattin (Jüterbog ), Ltn. Koster
SS Ltn DLazard, Ltn. Lisch (Wimpfen ), Obitn.
fc r> hardt/t Ppler  mit Gattin (Stuttgart ), Frau. (rranlrfiif+X Qr'hapfpr flfiplV

fv *tSaärw1', ^teinhauff (Frankfurt, Oder ), Ltn
% ^ ei llertUck en), Ltn. Trendtel (Berlin ), Frau Prof.

"HtQattj (Dortmund ), Marine - Oberingenieur

neuesten Fremdenliste u. a. ein
- • mburg - Stirum  aus Darm-

fj “ »Nassau“. — Frau Baronin von

11össchen<^ ilmfersdorf in der Pension  ” Am

von AL.
^em Kurhaus.

ggf*Sjgkt Sil
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_ __
beute 'f.Cber  Komponisten -Abend

IcT'̂ '.hoc he r v‘ ttwoch  ist im Abonnement
an „° m Ponisten - Abend  des

Hfrl eSetzt' Die Leitung hat Herr Kur-
erin ann *Jrmer.

•̂ este aus Wiesbaden‘nehui, <Ula wicouautu*
U8sische t\Cr Silber - und Nickelmünzen . Ein
^ ^ ^ ^ hhsterien nimmt Bezug auf die Er-

klärung der Reichsfinanzverwaltung vom 2. Mai, dass
zur Beseitigung der durch Aufspeicherung von Hartgeld
hervorgerufenen Kleingeldnot erwogen werde , die Silber¬
und Nickelmünzen ausser Kurs zu setzen und das ge¬
wonnene Silber zur Prägung neuer Münzen zu benutzen,
und dass im Falle der Einziehung die alten Münzen nicht
wieder Geltung erlangen würden.

— Opernsänger von Schenck, der treffliche beliebte
Bassbuffo unserer Hofoper , verabschiedet sich am 3. Juli
als „Figaro “ in „Figaros Hochzeit ' . Der Künstler ist
bekanntlich für die Frankfurter Oper veipflichtet.

_Versteigerung der Fundsachen xm Hoftheater . Am
nipn t̂aff den 3 luli , vormittags 10 Uhr , werden im
Königlichen Theater (Eingang Wilhelmstrasse ) die seit
September 1914 gefundenen und nicht abgeholten Gegen¬
stände als : Schirme , Stöcke , Operngläser , Brillen,
Taschentücher , Handschuhe usw . zum Vorteile dei
Theater -Kranken- und Unterstützungskasse öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

— Thaliatheater . Von heute Mittwoch ab gelangt m
Frinnenmg an den kürzlich , verstorbenen Operettenkomiker
Pen I ndl vom Metropoltheater -Berlin das urwüchsige Lust-

Alles umsonst “ zur Erstaufführung , das emen grossen
Heiterkeitserfolg erzielen wird . Als zweites Hauptstuck
dev Kriminalroman „Die Döwentünzenn gegeben.

_ Feriensonderziige mit Fahrpreisermäßigung
werden in diesem Jahre nicht gefahren.

— Der Reise - Abmeldeschein . In einem Rund¬
schreiben weist der Präsident des Kriegsernährungsamts
darauf hin , dass Personen , denen seitens ihrer Heimats¬
behörde beim Verreisen ein Abmeldeschein ausgestellt
worden ist , sich , wenn sie den Reiseort zwecks Rückkehr
nach der Heimat wieder verlassen , dort abmelden und
einen Abmeldeschein erhalten müssen , damit die Wieder¬
aufnahme ihrer Versorgung in der Heimat erfolgen
kann. Für das zwischenstaatliche Ausgleichsverfahren,
das hierdurch nicht beeinträchtigt wird , sind nur solche
Abmeldescheine zu sammeln , die zugleich die Be¬
scheinigung des Gastorts enthalten , dass und wann der
Fremde wieder abgemeldet ist.

— Der Turngau Wiesbaden beging mit einer schlich¬
ten Feier den Tag , an dem der Ehren -Gauvertreter,
Herr Hofmusikalienhändler W ol f f , 25 Jahre dem Gad-
turnrat angehörte.

Der Major im Garde-Schützenbataillon Walter Sieg¬
fried Bronsartvon Schellendorff,  ein er  der
Söhne des verstorbenen Kriegsministers , hat sich mVelp
in Holland mit einer Niederländerin , Fräulein A g a t h a
Wisboom van Giessendam  vermahlt.

Hof und Gesellschaft.
König Konstantin  wird vorübergehend

St. Moritz Aufenthalt nehmen.

Neues vom Tage.
— Wir Wilde sind doch bessere Menschen t „So

sind die Menschen fürwahr Und einer ist doch wie der
Andere , Dass er zu gaffen sich freut , Wenn den Nächsten
ein Unglück befället.“ - Aber die welschen
Schweizer lassen es nicht beim — Gaffen bewenden,
sie haben den kranken König von Griechcnjandte-
schimpft und sogar tätlich beleidigt . Wahrlich diese
Herren sind keine  Hunnen , denn diesem Volke war
das Gastrecht heilig und in diesem Sinne wollen wir
uns stolz als Söhne Attilas bekennen!

_ Bühne und Bezugsschein . Im Einvernehmen mit
dem Präsidium des Deutschen Bühnenvereins weist die
Reichsbekleidungsstelle darauf hin , dass auch die
Bühnenleiter sich mit ihren Anforderungen an die
Kleidung der Schauspieler und Schauspielerinnen bei der
Darstellung neuzeitlicher Rollen den jetzigen Verhält¬
nissen anzupassen haben . Es ist unzulässig , dass die
Darsteller , wie dies im Frieden üblich war , sich etwa
für jedes neue Stück auch neue Kleidung und neue
Schuhe anschaffen , und dass ihnen in derartigem Um¬
fange Bezugsscheine ausgestellt werden . Den Buhnen
darsteilem können zwar , da sie durch ihren Beruf z
einem grösseren Aufwand an Kleidung , Leibwäsche und
Schuhwerk gezwungen sind , Bezugsscheine auch über
den in der Bestandsliste vorgesehenen Bestand hinaus
ausgestellt werden , doch darf dies nur in massigem Um¬
fange geschehen . Anträge dagegen , bei deren Be¬
willigung die in der Bestandsliste festgesetzten Hochst-
meno-en wesentlich überschritten werden würden , sind
von "den Bezugsscheinausfertigungsstellen unbedingt ab¬
zulehnen . Die Bezugsscheinausfertigungsstellen werden
angewiesen , der Reichsbekleidungsstelle unter Namhaft¬
machung der betreffenden Bühne unverzüglich Anzeige
zu erstatten , wenn angeblich von Bühnenleitern zuweit¬
gehende Anforderungen gestellt werden sollten.
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v!l *2ari  Gicht und Gichtanlage?
tJW Gl - R i cha r d Wei ss.
't, ,.'st e- (Nachdruck verboten .)
iS  AüsJ , NucleinvStoffwechselkrankheit. Sie

‘i Une von Hamsäureverbindungen
UrcL Hie dann die bekannten Ent-

'"k 'HenarLinduno-„n Lervorgerufen werden . Diese
(puri!? ^ gelangen entweder durch ham-

A;,V: (aj& rei che) Nahrungsmittel von aussen
^ sink OMuannte exogene Harnsäure ) oder

il(K * hervorgerufen werden , uiese
Röfc (pUrj ®eh gelangen entweder durch ham-

mnte exogene Harnsäure ) oder
,1,. ,Jline . lm  Körper selbst durch Zerfall von
"? «Uck.Vrfden ^ PUr >nreiche Nahrungsmittel ein-

Hei a_j. ®d ° gene Harnsäure ). In beiden'“«vgeue namsauic ;. m
\ Hiese Harnsäure aus dem Körper
Hi,, “er Weitere Zufuhr zu vermeiden oder-r(i; schräni z.uiunr zu veimciucu uuo

|̂,'T<- ßeha„Ai ' Dieses gelingt erfolgreicher,
Ir pichsti lun§ eingesetzt wird; es ist des-
\ Lie Heigu ^ühzeitige Erkennung  der

Westen ’\rUr  Gicht von grösster Wichtig-
; y° rb °ten  der Krankheit sind

V«r5’cht ffj dasss>e entweder ganz übersehen,
vrf, ?uhnolk richtig erkannt werden. So

Ĉ ein escbw erden, gereizte Stimmung,
’ Herzklopfen, Appetitlosigkeit,

saures Aufstossen etc., aber auch heftiger Kopfschmerz,
starke Schweissaussonderung , Hautausschlage un
Kränkungen der Niere sind oft die ersten Erkennungs¬
zeichen . Um einen Gichtverdacht aus solchen Anzeichen
zu erkennen^ bedient sich der Arzt heutzutage er
chemischen Untersuchung des Blutes und
des Harnes.  Diese beiden Untersuchungen g
währen einen Einblick in den Nucleinstoffwechsel ; sie
lassen erkennen, ob überhaupt Gicht oder Aidag «; zur
Gicht vorhanden ist , um welche Art Gjcht (reine Stoff
wechsel -Gicht oder Nteren -Gicht ) es sich handelt , und
ferner wie streng eine eventuelle Gicht -Diat anzuordnen
ist resp. welche Mengen purinhaltiger Nahrungsmittel
für jeden einzelnen Fall noch gestattet werden können.

Durch die Purinstoffwechselstörung wird die Harn¬
säure langsamer gebildet , langsamer zerstört , und lang¬
samer ausgeschieden . Sie verbleibt dahei in grosserei
Menge und längerer Zeit (mehrere Tage ) im Körper und
Blut während bei den normalen Menschen die durch
eine purinreiche Mahlzeit eingenommene Harnsäure
innerhalb 24 Stunden bereits wieder aus dem Körper
ausexeschieden ist . Das Blut des Gichtikers enthalt also
auch bei purinfreier Nahrung stets Harnsäure , ja sogar
in solchen Mengen , dass es einer übersättigten Losung
von harnsaurem Natron gleichkommt . Man kann daher

durch die einmalige Untersuchung einer
kleinen Blutprobe sofort positiv genau
feststellen , ob ein Gichtfall vorliegt

Durch die Harnuntersuchung  wird ge¬
funden , welche Menge Harnsäure im Körper nach Zu¬
fuhr von purinhaltigen Nahrungsmitteln ^ bildet wird
und in welcher Zeit diese dann wieder aus dem Körper
ausgeschieden wird . Bei dem unnormalen Punnstoff-
wechsel des Gichtikers ist diese exogene Hamsaureaus-
scheidung verlangsamt , und zwar umsomehr , je schwerer
der Fall ist . Indem man also durch eine weitere spatere
Untersuchung beobachtet , wie stark sich die Harnsaure-
ausscheidung verzögert , resp . wie lange es dauert , b
die durch eingeführte purinhaltige Nahrungsmittel ver¬
mehrt gebildete Harnsäure wieder verschwunden ist,
kann man feststellen, welche Mengen purmhaÄger
Nahrungsmittel vom Körper ohne Schaden v
werden können , und somit durch d‘e L| al '" u
suchung die Diät des Gichtikers regu

lie Auch die Verhältnisse der einzelnenHambestand-
teife «lind beim Gichtiker untereinander von dei rorm
Swekhend Z- B scheidet er nach Genuss von purm-
haltigen Nahrungsmitteln mehr HamstoB und weniger
Harnsäure aus, als der gesunde Mensch.
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral: „Jesus meine Zuversicht“.
2. Ouvertüre zur Oper W. A, Mozart

A. Rubinstein
J. Strauss

„Don Juan“
3.  Toröador und Andalusierin. .
4. Aus der Heimat. Mazurka. .
5. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ . . . , . . G. Verdi
6. Quadrille aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten* . . A. Maillart

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 260 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Radetzky-Marsch . Job. Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Die Nürn¬

berger Puppe“ .
3. Immer oder nimmer, Walzer . .
4. Serenade . .
5. Nächtliche Runde, Charakterstück
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“
7. Fantasie aus der Oper„Tiefland“

A. Adam
E. Waldteufel
M. Moszkowski
A. Kontsky
A. Thomas
E. d’Albert §g

Abend Konz
8 Uhr. 261.

Städtisches
Leitung : Herr Hermann Jrmeo

0* t
efl*8'W

llurorcH« 3*̂ ,st»<
Kurkapellmeister . .,il<

Nordischer Komponisten *' Ja
1. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre
2.  Symphonische Dichtung . ■
3. Wiegenlied . . . . . •
4. Norwegischer Künstler-Karneval-
o.  Peer Gynt-Suite Nr. 2 . .

I . Der Brautraub (Ingrids Klage ).
II . Arabischer Tanz . . ,

III . Peer Gynts Heimkehr (Stürmische ,
Abend an der Küste ) und Solveijg®

6. Huldigungsmarsch aus „Ligura ^Jorsalfar“ . - '

J.
f S ^”1
£■ ßfi^

Jacßenßfeiber, TRäntet
'BesucQsäfeiber

ifgene Tffass-Scfjneiberei.
LHertz

Mmm
Langgasse 20

Tffoberne Kfeiberstoff*
Seidenstoffe

Musen , Vnterröcke

m \\ iiiüiiii

Fr ankfurterstr . 5 Minuten
von der Wilhelm str.

Hotel Krayerhof: 3

i ililllliliiiiiiiiiniiniii UliiiiniiiiillllllUß

Da $ $chön$fe Hole] uBadhau$
in der be$len u.ruhig $fen La¬
ge Eigene Thermalquelle

Pro$pefel

HF p |P P

Kühle , luftige Lage
Schattiger Park!

Neue Direktion
H. E. Prager

Park-Hotel, Wilhelmstrasse 36.
Hotel ,Kaffee, Konditorei , Bodega mit Weinstube.
Schöne geräumige Zimmer mit Bad undf voller Verpflegung

Für Familien besoa der e ^Veremßarungen 221

Oft Schönste Lage gegenüber den»Kurpark
OUMI ißnUßfQSIf . all “"4 heben -Sem Kurhaus, den ijueUen

■ "‘r ' r ; ■ i ii ,1 ,
s | ■ Erstklassige f-amiüenpension.
Ofl tSD anaae *'ler"'OCcmcc Kömfört- thcrunlbade-auf jedem Flur. Pension von6Mark.

-Besitzer: H. £ I£ RDANZ

3 § fl
'c® ß .9

PQ geq

104
M

I Jeder Fremde liest das Badeblatt “.

n Christine Litter
Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenhs t für Kleider , Kostüme
und Blusenstoffe , Seidenstoffe ' — Ssrnrnte, 252 i

Bringt euer Gold zur Reichsbank

Christliches Hospiz i.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.

Wilhelmstrasse 8 GartenhaUg.

Gelegenheitska

Cp1 Sr TV
LI bl, ö,r ir- m.JSt’Rüssel
blNWtt’ Afvmh

» Hr . L
b Kf m.

Hpti
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Eine Paitie sehr schöner antiker ^
- sowie einige alPfndüle , antike Vasen,

im Auftrag zu verk.
Kunstgewerbehaus

WHhelmstrasS®
Wieŝ1

»■iS

Wiesbaden
Das Heil- und Erholung5̂ .
Ruheroohnsî für Pensionierte u. Rentn‘?r,i ;vrfol^
salzthermen 65,7 ° C. Unvergleichlich ^od 1̂
bei Gicht , Rheumatismus , Gelenkleid en’_̂
brüchen , Verletzungen , Lähmungen , fleuch 911 e u5 tö'
Krankheiten der Hfmungs - u . Verdauung 50
H» eHeilverfahren . — Rlle Arten Bader.

»Gmanaforium . Voller Kurbetrieb a>ährc n

Jahres . ^ Prosp . frei . Städtisches

“ kr’ sfopol,
kj ' kWi

iif’ĥ ^ ankf

Nohen

Ä ' Ol. J\.

■hr. U]'N.

r
mann *

0’Sßeßtaßpeöoftä, ur vorne*

0 ?loc/e//e , <£>7b/eidc er,

6/)aryi erlh

(§ üj ®7£ür $c/inetei
pm <SLĴauoe

Hotel Weil , Riidesheio1
Fernsprecher Nr. 51 rfSSr

Neu eingericlitetes Hotel in nächster Nähe ®#<ia
Landebrücke der Dampfboote . Garten 0,1 , ' T,nt gl0(! pj |5^

Aussicht auf den Rheinstrom . Anerka gr 0 ‘
Weine eigenen Wachstums.®Ausschankv.MUnc

ä« Ab,

K

167 Ernst Weil , Hoflieferant

Königliche Schauspiele,
Mittwoch , den 27. Juni 1917.

162 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben,
1. Volks -Vorstellung.

Wie es Eucli gefallt.
Lustspiel von W. Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt von
Hans Olden . Die zur Handlung ge¬
hörende Musik ist von Arthur Rother.

HKO-
Leitung*: ^ dßn  J'NOCH’

l »er » " 7 s Nr« 11- , i

Buchbm (ier’ gcbOfy,\ß° \ >
r aik ft“,)" i?r

«.UeNeituvF ' r ejtti
Musikalisch ';
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f ŝ ‘
£ ^

onistc

verture

ueval -

ige).

irmiscber
Dlveijgs i- ie
Sigurd

Mittwoch, den 27. Juni 1917. Wiesbadener Badeblatt. Mittwoch, den 27. Juni 1917. Seite 3.

js»,H
Jabach

)erstojfo

CN , ^ IKfJ jtn '’ Sofia‘ifj1 5-' »̂ küL., Frankfurt
Pr S 801' m- Pr -- Solingeu

K ^ ?i % deburg

Berlin

jder, r? ‘ Düsseldorf
Pr Oberltn.,

^,W Idstein
“>Sr i^ -^ rnberg
ft
^ Kfra’ x>? ' , ^ trn ., Mülheim

Ci

- Ma:

Siedenkopf

; *Vln’’ ^ *“bur K
- pachenburg

k> , ,
. > !{, ^ ikdir .,

• Ö’pl.-Ing .,
Halle
Berlin

Kaiserhof
Cordan

Augenheilanstalt
Royal

Metropole u . Monopol
Kaiserhof

Luisenstr . 8
Grüner Wald

Adelheidstr . 21
Zu den Bergen
Hessischer Hof

Nassauer Hof
Goldenes Ross

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Reichspost
Nassauer Hof

Quisisana
Hotel Central

Reichspost
Rheinischer Hof

Nassauer Hof
Sendig Eden -Hotel

Rheinischer Hof
Gasthof Krug

Hessischer Hof
Taunusstr . 39

Rhein -Hotel

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 23. Juni 1917.

Hoff mann , Fr . in . Begl ., Magdeburg

lliz

oIUN< »

Kleiden , , § jaS>
steutaig '^ ' üjä>'

mungsö^ 0 fjll ni.

der . J »t^ >
ährend d/ 5 ^,#

Verkehr -

Nonnenhof
Pfälzer Hof

Hotel Viktoria
Grüner Wald

Hessischer Hof
Yorkstr . 10

Grüner Wald
Eltvillerstr . 21

med . m. Fr ., Eisenach
Europäischer Hof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Beel“’ vr , . Hotel Berg
Pr . r>’ ^ ükölln Westfälischer Hof
Leir*,; ‘ m- Tochter , Mülheim Grüner Wald

B̂ ieheifk Hotel Vogel
oaeh. Fr . Major m. Begl ., Hannover

_ Br . (u.. Metropole u Monopol
Dl., RoTÖerarzi' Dr . m . Fr ., Wiesbadener Hof

' r - Un/p .? Zum Falken
• ift. py reiburg Nassauer Hof

Prl ’ IjeiPz'g Rose
^ r->Saarn Pfälzer Hof

r, - ar burg Zum neuen Adler

Immanuel , Hr . Oberst m . Fr ., Berlin
Iten , Hr . Dir ., Metz

‘ V
Sanatorium Dietenmühle

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock

Kaiser , Hr . Ltn ., Landau
Kapp , Hr . Ltn ., Frankfurt
Keller , Hr . Kfm ., Wertheim
Kempe , Hr . Genefal m . IV., Jüterbog
Kireh , Hr . Kfm ., B.-Gladbach
Kircher , Fr . Geh . Rat , Meiningen
Köhler , Hr . Regierungsbaurat , Bromberg
König , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Kolb , Hi ., Wirges
Ivorff , Hr . Kfm ., Remscheid
Ivosta , Hr . Offizier , Bulgarien
Krause , Fr ., Potsdam
Kretschmar , Fr ., Friedenau
ICrebber , Hr . Fabr ., Oberhausen
Krüger , Frl . Gutsbes.
Kiiper , Fr ., Essen
Kunz , Fr ., Höchst

Rhein -Hotel
Hotel Central
Grüner Wald
Mühlgasse 9

Hotel Berg
Primavera

Grüner Wald
Reichspost

Augenheilanstalt
Metropole u . Monopol

Hotel Central
Villa Imperator
Goldenes Kreuz

Europäischer Hof
Villa Grandpair

Hotel Central
Haus Dambachthal

^seldorf
Arier,

®eil br°nniasfs.

pliil .,
Hotel Central

Primavera

Lange , Hr . Konteradmiral , Wilhelmshaven , Sendig Eden -Hotel
Latliomus , Hr ., Mainz
Lazard , Hr . Ltn .,
Lisch , Hr . Ltn ., Wimpfen
Gräfin Limburg -Stirum , Darmstadt
Lohmann , Hr . Kfm . m. Begl ., Magdeburg
Mangold , Fr ., Strassburg
Mangold , Hr ., München
Martens , Hr . Apothekenbes ., Bremen
Melms Fr ., Krefeld
Meng , Frl ., Düsseldorf
Merbach , Hr . Oberltn .,
Millner , Hr . Kfm . nv. I
Müller , Fr ., Düsseldorf
Müller , Fr,,
Münster , Hr . Kfm ., Ahrweiler
Milser , Hr .. Köln
Muster , Frl ., Berlin
Neuhaus , Hr ., Lüdenscheid
Nürmann , Hr . Kfm ., Bochum
Pappenheim , Hr . Fahr ., Köln
Pathe , Fr ., Eüpen
Peppier , Hr . Ltn . m . Fr ., Stuttgart
Poly , Hr . Reut .,

Taunus -Hotel
Nassauer Hof
Grüner Wald
Hotel Nassau

Hotel Berg
Gr '. Burgstr . 17

Grüner Wald
Silvana

Nerotal 16
Grüner Wald

Zum neuen Adler
M.-Gladbach , Metropole u . Monopol

Gasthof Krug
Evangel . Hospiz

Hotel Central
Rose

Metropole u . Monopol
Hotel Berg

Zum neuen Adler
Schwarzer Bock

Primavera
Grüner Wald
Hotel Central

Ralite , Ilr . Gutsbes ., Steinförde
Bauhl , Hr . Fabrikdir ., Innsbruck
Reinhardt , Fr . Major , Frankfurt
Reinhardt , Hr ., Konstanz
Eolotf , Fr . Gutsbes . nt Tochter,
Roth , Hr . m . Fr ., Köln -Kalk
Rump , Hr . in . Fr ., Altena
Ruppelt , Hr . Kfm ., Zella

Evangel . Hospiz
Palast -Hotel

Quisisana
Zum neuen Adler

Hohendolsleben , Quisisana
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Hotel Central

Sinküehenhaus 10z

Dambachtal 23 JEL.CVUS DCUfthbdCTbtCll Neuberg 4
Neuseitlichste und preisw . Pension am Platze für Dauer -
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 7.00 Mk . an

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel . 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnähe. — Kühle Wohnlage.

Heim auch für Ofjisitvs - Familien.

Samelsohn , Hr . Kfm ., Berlin
Sander , Hr . Kfm ., Wesel
Sape , Hr . Kfm .,Recklinghausen
Schaefer , Hr . Kapitiinltn ., Kiel
Scliiiferle , Er ., Stromberg
Scheffler , Hr . Kfm ., Köln
Schmidt , Fr ., Düsseldorf
Schmidt , Hr . m . IV.,
Schmidt , Hr . Fabrikbes ., Nieder ]ahnstein
Schneider , Frl ., Dresden
Schneider , Hr . Mühlenbes . m. IV., Iissa
Schnelling , Hr . Kfm ., Köln
Schoffler , Hr . Obering ., Antwerpen
Schlammen , Fr ., Köln
Schwarz , Fr .,
Schweichler , Hr . Kfm ., Friedenau
Sernu , Hr . Dr ., Berlin
Signit , Fr ., Düsseldorf
Sillmaim , Hr . Kfm ., Oppenheim
Somer , Hr . Ltn .,
Soropos , Hr . Ing ., m . Fr ., Düsseldorf
Sprenger , Fr .. Düsseldorf
Staabach , Hr . Kfm ., Schlierbach
Stanys , Frl ., Barmen
Steenebrügge , Hr . Fahr ., Neuwied
Steinhauff , Fr . Ltn ., Frankfurt (Oder)
Stock , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg
Strauss , Fr . m . Begl ., Berlin
Stücken , Frl ., Barmen
Stürmer , Hr . Ltn ., Saarbrücken
Theiss , Hr ., Budenheim
Toepel , Fi-. Dr . m . Begl ., Oberkassel
Tochel , Fr . m. Tochter , Oberkassel
Trendtel , Ilr . Offizier , Berlin
Trendtel , Frl ., Düsseldorf
Wanjura , Hr . Ing ., Berlin
Weber , Hr ., Duisburg
Weinert , Fr . Prof . Hptm ., Dortmund
Weisflog . Hr . Hptm . m. Fr ., Krefeld
Winter , Hr ., Landau
Wolff . Hr . Kfm ., Saarbrücken
Zurheiden , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg

Grüner Wald
Hotel Central

Palast -Hotel
Sendig Eden -Hotel

Metropole u . Monopol
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel Berg
Hotel Berg

Kaiserhof
Geldmasse 2

Wiesbadener Hof
Taunus -Hotel

Pariser Hof
Evangel . Hospiz
Hessischer Hof

Rose
Schwarzer Bock

Hotel Central
Rhein -Hotel
Hotel Berg

Gasthof Krug
Westfälischer Hof

Hotel Central
Grüner Wald

Gersdorfstrasse
Reiehspost

Wiesbadener Hof
Zum Falken

Hotel Berg
Augenheil anstalt
Evangel . Hospiz

Cordan
Sendig Eden -Hotel

Sendig Eden -Hotel
Christi . Hospiz I

Pfälzer Hof
Villa Hertha

Fürstenhof
Hotel Central

Hotel Berg
Grüner Wald

alle
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Telephon 6410
MAINZ

Perser Teppiche
I D irekter Einkauf , ohne Zwischenhandel |

Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes
antike Stücke — Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Ludwig Ganz , £'£:
KONSTANTINOPEL

WIESBADEN
Kirchgasse 43

SMYRNA
<N

■ -~ ——'—

’s Weinstube
ehemals Pohl. Telephon 4921.

P —*««,1*511.
es ellschaftsz immer.
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Anerkannt gute Verpflegung.
— Fremdenzimmer.

Heinrich «Jahn.

vfrt haus  Wiesbaden
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ü&oh beliebiger Zusammenstellung.
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MODELLE

Kt  Detektei ZukunftG. m. b. H. O
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer Tô fc ,
Tel. 566̂ ^ Yl _ ,Ä la. Ref.

Hsuptait*
Berlin W. 80

Filialen: Frankfnrt a.M.
‘sehlllerpl . 5/7. Hamburg -Stettin.

O Beobachtungen . AuskQnite s

Wir bitten unsere verehrt,
Leser , bei Bestellnngen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedruckter Anseigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ st
berufen.

SSSCtf

Hochsommer-Kleider/ Mäntel/ Blusen

J . BAQiARA®
Webergasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

•aiaM « '»

Û ein.:
dusik
tung : T>üi >l5 pf
Ische
il-ßü 11

- von Miinchhauseiii
^ ^ ■■ng ©n - Bodensee (Baden)

See geeignet . Aufnahme 8 Personen. (Nervöse.
' ^ 0de,„o ,. UI'S'sbedürftige ). Sehr grosser Garten '

aern *t Komfort. Preis tou 8 Mk an.

SB
W B
m Bm nimm X\E IHlErßSSßBm llUUwll Ulb llllwIMil« B
SS an den Tagesveranstaltungen der Kur- Bm Verwaltung , der Theater und Kunst-

. vereine , so lesen Sie das
BM

m
m

„Wiesbadener Badeblatt. u 1m
Es berichtet ausführlich darüber. ■

B
Einzelne Nummer 10 Pfg. Sonntags mit der Wochen-

ü hauptliste der neu angekommenen Fremden 30 Pfg. B
m Abonnements: m r

D Für das ganze Jahr nur 9.— Mk. n
, „ Vierteljahr . . 3.— ,

V , den Monat . . . . 1 .80 , Bm KU
B RBBSlBBÜililHSHBRB IB

Thalia . 310
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137.
Erstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Vom 27.—29. Juni.
Erstaufführung

Alles umsonst.
Lustspiel in 3 Akten
mit Pepi Ludl f

vom Metropoltheater Berlin.
Die Löwentänzerin.

Roman in 4 Akten mit
Molly Wessely

vom Residenztheater Berlin.
Kühl temperierter Tin atersaal!

Kinephon-Theater
Taunnsstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Erst -Alleinauffiihrung!

Der
Besieger des Todes.

.Ein fesselndes Schauspiel aus
Schweden.

Nur ein einziges Mal.
Tragikomödie in 3 Akten.
. In der Hauptrolle:

Albert Paulig.
8 Uhr ! Alles wohl an Bord!

Glänzende Zeichenscherze
Angenehmer , kühler Aufenthalt.



der
Amtliche Veröffentlichun gen.

5. Jahrgang Nr. Mittwoch, den 27. Juni 1917. 5. Jahrgangs
«fl"

Anmeldung
*ni?

(Stadtkreis Wiesbaden).
Die in der Zeit
vom 1. April bis 30 . Juni 1900

geborenen Landsturmpflichtigen werden hiermit anfgefordert, sich
am Freitag , den 28 . und Samstag , den 38 . Juni er., vorm,
von 8—12fts Uhr und zwar
1. diejenigen mit den Anfangsbuchstaben.V—Kaus Zimmer Nr. 51 u.
2. „ „ „ „ 7 —2 auf Zimmer Nr. 38 b
des Rathauses "unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer
behördlicher Urkunden(Jnvalidenkarte , Arbeitsbuch usw.) zu melden.

Wiesbaden , den 25. Juni 1917. 247
Der Magistrat.

Lebensmittelverteilung.
In dieser Woche kommt auher den veröffentlichtenLebensmitteln

1tz0 Gramm Schweizerkäse auf Feld 69 der Fettkarte zum Preise
von 64 Pfennige für je 100 Gramm zur Verteilung.

Wiesbaden » den 25. Juni 1917 . 2o4
Der Magistrat.

Aug.

Bekanntmach«»- .
Mit Zustimmung der Reichskartoffelstelle werden hierdurch

gemäß § 2 der Verordnung vom 19. März 1917 (R. G. Bl . S . 243)
solaende

Frühkartoffel -HSchstPreif-
für die Provinz Hessen-Nassau festgesetzt. Sie gelten für die rn
der Provinz erzeugten Kartoffeln und zwar für die Erzeuger:
Vom 1. - 7. Ju i 1917 Zentner M 9 .90

„ 8. 14. n ii n
. „ 15 .- 21. „ '

„ 22.- 28 „
, 29.- 81.

, „ 1.- 7.
„ 8.- 14.
„ 15. - 21.
„ 22, - 28.
„ 29 .- 31.
„ 1-- 7.

8 _ 14# , „
" Mit dem' 15." September tritt der Höchstpreis von M 6.

den Zentner Herbst- und Winterkartoffeln in Kraft.
Gaffel, den 16. Juni 1917. „gez. Provmzialkartoffelstelle

Dy es.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. Jnnr 1917 . . ^ 2o3Der Magistrat.

Sept.

9.7O
9,50
9.30
9.20
9.00
8.80
8.40
7.90
7.60
7.00
6.40
- für

Metallbeschlagnahme und Enteignung.
Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird hierdurch noch

einmal ausdrücklich bekanntgegeben, daß die nachgenannten beschlag¬
nahmten Metallgegenstänbe enteignet find, auch wenn eine be¬
sondere Mitteilung darüber den Besitzern Nicht zugegangen ist.
Es ist die hiermit wiederholte öffentliche Enteignungsmitteilung
nach der gesetzlichen Bestimmung maßgebend und gültig.

Es handelt sich in erster Linie um folgende Bekanntmachungen
nebst Nachträgen: Bekanntmachung Nr. M. 325/7 . 15 betreffend
Geschirre, Haus - und Wirtschaftsgeräte aus Kupfer. Messing und
Reinnickel und die Bekanntmachung Nr . M. c. 500/2 . 17 betreffend
Gebrauchsgegenstände von Aluminium . Die Liste über die ab¬
zuliefernden Gegenstände kann in der Metallsammelstelle eingefehen

^ ^ Nach diese» Bekanntmachungen muffen die darin im Ein¬
zelnen ansgezahlten beschlagnahmten und enteigneten Haus-
haltungs - und Gebrauchsgegenstände aus Kupfer, Mesfing , Rem-
nickel und Alumininm alsbald der Metallfammelstclle zugefuhrt
werden, auch wenn fie noch nicht angemeldet find.

Der Magistrat ist ausdrücklich beauftragt , nicht nur allen
Anzeigen nachzugehen über Verheimlichung von Gegenständem
sondern auch.Untersuchungen in den Häusern vorzunehmen, ob noch
verheimlichte Gegenstände vorhanden find. Sofern solche nach
Ablauf der gestellten Ablieferungsfristen noch gefunden werden,
ist der Magistrat beauftragt, mit den gesetzlichen Strafen vor-

zugehMx Ablieferungszeitpunkt ist nunmehr auf
den 15 . Juli ds . Js.

festgesetzt und die Metallsammelstelle täglich von 9 bis 12 und 2

Die^durcĥdie^ etzte Beschlagnahmebekanntmachungam 20. Juni
betroffenen Gegenstände (z. B . Portierestangen , Treppenläufer-
stangen usw.) können vorläufig noch nicht angenommen werden
und ergeht dafür besondere Bekanntgabe.

Wiesbaden , den 21. Juni 1917 . 251
Der Magistrat.

Laden - Vermietung . .
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder fpäter biS

»um 31. März «918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 . 1 „ Raum.
Beide Läden werde» auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen. ■ . .
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen, werden.
Wiesbaden , den 2. April 1917. 727

Städtische « nrver» «» »»,.

Bekanntmachung.
Die Ausführungsbestimmungen zu der Bekanntmachung, be¬

treffend Beschlagnahme, wiederholte Bestandserhebung und Ent-
eianuna von Destillationsapparaten aus Kupfer und Kupferlegierungen

(„ itniifiae Ablieferung von anderen Brennereigeräten aus
Knoter und Kupferlegierungen" «Messing, Rotguß und Bronze,
find im städtischenAmtsblatt erschienen und können in der Metall-

'̂ ^ 'E ^ mtstirechendcn̂ Formulare zur Anmeldung find an der
Metallsammelstelle zu erheben und ausgefüllt bis zum 1. Juli ds. Js.

d. . >8. r - m v . . ™

Aussührungsbestimmungen
zu der Bekanntmachung, betreffend „Beschlagnahme, wiederholte
Bestandserhebung und Enteignung von Destillatlonsapparaten
aus Kupfer und Kupferlegieruugen und freiwillige Ablieferung von
anderen Breiiuereigeräten aus Kupfer und Kupserlegierungen

(wtessing, Rotguß und Bronze).
§ 1 .

Die Anweisung betrifft die Meldepflicht , Enteignung,
Ablieferung und Einziehung von Destillierapparaten usw., welche
durch Bekanntmachung vom lö . Mai 1917 beschlagnahmtworden
sind.

8 2.
Die von der Verordnung betrofseneu Gegenstände,

Personen , Betriebe usw. sind in den §§ 2—4 der Bekannt¬
machung genau bezeichnet.

Meldepflicht.
Alle durch die Verordnung ergriffenen Gegenstände sind

spätestens am 1. Juli 1917 anzumetden.
Befreiungsgesuche entbinden nicht von der Beachtung der Be¬

stimmungen der Bekanntmachung, insbesondere nicht von der Ver¬
pflichtung zur Abgabe der Meldung . , , . „ ■_ r

Mr die Meldungen , die die Betroffenen an die m iO be-
zeichuete Dienststelle zu richien haben, sind Meldescheine nach
Muster zu verwenden. Für jeden Betrieb ist ein besonderer Melde¬
schein einzureichen. Die Besitzer von Betrieben, welche ausrecht-
erhalten werden müssen (Gruppe A) , haben sich sogleich. um die
Beschaffung des Ersatzes für die beschlagnahmtenGegenstände zu
bemühen und bereits in der Meldung anzugeben, welche Firma sie
voraussichtlich mit der Ersatzlieferung beauftragen werden. Die
Meldung der Betriebe der Gruppe A ist in doppelter Ausfertigung
zu erstatten. . . ... . .

Diese Meldeformulare sind genau und sorgfältig auszu-
süllen und dienen als Unterlagen für die Beschlagnahme.

Wer nicht rechtzeitig und vollständig anmeldet , macht sich
strafbar.

8 4-
Eigentumsübertragung.

An der Hand der gemäß 8 3 die,er Anweisung erstatteten
Meldungen wird jedem einzelnen Besitzer der Gruppe « eine An¬
ordnung. betreffend Uebertragung des Eigentums an den beschlag¬
nahmten Gegenständen auf den Reichsmilitärfiskus, nach Muster
zuzustellen. Die Ablieferung der enteigneten Gegenstände der
Gruppe 8  mutz bis zum 15. August 1917 beendet sein.

Der Zeitpunkt für die Enteignung und Ablieferung der Gruppe A
wird von der Metall - Mobitmachungsstelle nach Sicherstellung
der Ersatzbeschaffung durch Rücksendung der zweiten Ausfertigung
der Meldung angegeben.

Das Eigentum an den betroffenen Gegenständen geht aus
den Reichsmilitärfiskus über , sobald die Anordnung dem Be>
sitzer zugeht.

8 v-
Ablieferung,

Der Ablieferer hat bei der Ablieferung die genaue Adresse
des Eigentümers der abgelieferten Gegenstände anzugeben.

Betrieben usw., die mit dem festgesetzten Uebernahmepreis ein¬
verstanden sind , ist ein „Anerkenntnisschcin" nach Muster aus¬
zustellen, aus dem das Gewicht der abgelieferten Gegenstände, der
Uebernahmepreis, die genaue Adresse des Eigentümers und die
Zahlstelle hervorgehen. Auf Grund des Anerkenntnisscheineswird
der darin festgesetzte Betrag an den bezeichneten Eigentümer alsbald
ausaezahlt , es sei denn, daß über die Person des Berechtigten
Zweifel bestehen. Die Annahme des Anerkmntmsschemes oder der
Zahlung gilt als Bekundung des Einverständnisses mit den Ueber-
nahmepreisen der Bekanntmachungund schließt die Geltendmachung
weiterer Ansprüche aus. „

Falls der Ablieferer sich nicht mit dem Ubernahmepreis
gemäß 8 8 der Belanntmachung zufrieden geben will , hat er
dies bei det Ablieferung ausdrücklich zu erklären; ihm ist dann
an Stelle des Anerkenntnisscheines eine „Quittung " nach Muster

gen , aus der die Art und die Einzelgewichte der ab-
gelieserten Gegenstände und die genaue Adresse des Eigentümers
hervorgehen müssen. t , . t ,

Der Antrag auf endgültige Festsetzung des Uebernahmepreries
ist von dem Betroffenen dann unmittelbar an das Reichs,chreds-
aericht für Kriegswirtschaft , Berlin >7 10, Viktoriastraße 84, zu
richten. Dem Anträge ist beizufügen: Die dem Besitzer zugegangene
Enteignungs - Anordnung , die von der Sammelstelle ausgestellte
Quittung und eine Begründung der gestellten Forderung.

Um dem Reichsschiedsgerichtdie Preisfestsetzung zu ermöglichen,
hat der Betroffene die herstellende Firma , das Baufahr und d,e
Fabrikationsnummer des abgelieferten Apparates anzugeben und
die Belege für den Erstehungspreis der enteigneten und abgelieferten
Gegenstände beizubringen.

Durch die Inanspruchnahme des Relchsschledsgerichts er
leidet die Ablieferung keinen Aufschub.

DenjenigenAblieferern , die nachträglich sich mit dem Uber
nahmepreis einverstanden erklären, ist die Quittung gegen einen
Anerlenntnisschein umzutauschen; der anerkannte Betrag ist
auszuzahlen.

8 6.
Zwangsvollstreckung.

Wer die übereigneten Gegenstände nicht innerhalb der ihm
angegebenen Zeit abgeliefert hat , macht sich strafbar. Außerdem
erfolgt die zwangsweise Abholung der ablieferungspflichtrgei
Gegenstände durch die beauftragten Behörden im Zwangswege au
Kosten des Besitzers. . . .

Die Verpflichtung der Besitzer zum Entfernen der enteigneten
Destillationsapparate usw. aus ihren Betrieben, zur Entfernung
der Beschläge usw. besteht auch für die zwangsweise abzuholenden
Gegenstände. ^ _ „ , ,

Den von der zwangsweisen Einziehung Betroffenen sind eben
falls Anerkenntnisscheinebei Einverständnis mit dem Uebernahme
preise oder Quittungen bei Inanspruchnahme des Reichs,chieds
aerichts nach den Bestimmungen des 8 5 dieser Anwetpmg auszn
händigen. Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von der zur
Auszahlung kommenden Summe in Abzug zu bringen bzw. m
Verwaltungszwangsverfahren einzuziehen oder auf dem Anerkenntms-
schein bzw. der Quittung zu vermerken.

Sammelstelle . .
Die Sammelstelle im Gebäude der früheren Artillerie

kaserne, Ecke Rheinstraße und Kirchgasse, ist an den durch

Zeitungsanzeigen und Anschlägebbestimmten Zeiten geöffnet.
Die abgelieferten Meta ^mengen werden in der Sammel

stelle in Gegenwart des Abliefernden , oder seines Beauftragten
gewogen und der Abliefernde erhält als Beleg eine Anerkenntnis-
bescheinigung mit den genauen Angaben seiner Ablieferungs
mengen , sowie des errechnten Preises . Der hierauf bezeichnte
Betrag kann nach Prüfung gemäß § 5 gegen Aushändigung

dieser Anerkenntmsbescheinigun ^ na^ Ouittu g{tSammetstelle erhoben werden. Der
bescheinigung wird ohne weitere Prüfung,, .. . munA
berechtigt angesehen. ' Beanstandungen nach j
find ausgeschlossen.

inmal .-ukLÄ9. u**' »
Es wird an dieser Stelle noch

die Unannehmlichkeiten , und Strafen ">4 ve" j(, *

$

die Unannehmlichkeiten und Strafen ^ oc s
ordnuiig und Verheimlichung von MetallM- M «« /
darauf aufmerksam gemacht, daß
ordilllnq in vollem Umfang nachdrücklich • fl

§ 10. . sin° «
Alle schriftlichen Anträge , Anfragen■

die vom Magistrat bestimmte - *
Städtisches Maschinenbauamt , 3 T‘c®lt  i int

an

fernerMündliche Auskunft wird ,
Sammelstelle erteilt . (Fernruf über

Wiesbaden , den 15. Juni 1917.oen ro. , ,
Magistrat der Residenz!̂

Bekanntmachung - 777
Es wird hiermit wiederholt dyrauf au, 4 ,

nach § l2 der Akziseordnung für die Stadt $e
Produzenten des StadtberingS ihr Erieugn ^ dê ;
mittelbar und längstens binnen 12  Swnden
und Einkellerung schriftlich bei uns bet atitff
Akziseordnungangedrohten Defraudation !̂ « Mal'
Formulare zur Anmeldung können m um ^deN^
gaffe 8, unentgeltlich! in Empfang genomme

Wiesbaden , den 24. Juni 1917.

, tnthci "t
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’ P̂Oisted
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Bezugs
A,

11 eiu„',,',°Jtel‘ahr
■■ ,

Otaly  WJogei
Sn, '."',a,|d und

■

ft . . , 30  f
sSclleHUm

Die Versteigerung
bis 65674t findet am 9. Juli statt. «„nimcn

(Web- , Wirk- und Schuhwaren low
leigerung .j Beginn : 9 Uhr

Die Auslösung der betr . Pfände
bis Freitag , den 6. Juli , erfolgen . ,

Samstag . den 7. Juli und am
das Leihhaus für Versatz und
diesen Tagen werden Beleihungen
bei den Schätzern vorgenommen.

Städtisches
der verfallenen Pi

Auslösu ^ nA-und

BekanntWüch "" '
Di « städt. bffentliche Lastwage '« bis < >__ '*<5*1;* vom 16. ur<L „awird werktäglicĥ in der Zeit vom 16.

von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr naw
Uhr nachmittags in Betrieb gehalten

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bteiv
Wiesbaden , den IO. März 1917.

, böse,
ltti. ^ troffen,
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KJ Roe
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Fleischpreise im Kleinhandel ^ ^

Mitte des Monats Juni 1917 für

W. - 0 . .

Fleischgattung und Qualität

Rindfleisch

Ochsen¬
fleisch

Kuh-
fl-isch

Kalb-
fl-isch

Hammel¬
fleisch

' I . Bratflerschv. d. Keule.
II. Kochfleischv.Vorderteil

(III . Kochfleischv.Banchusw.
, I. Bratfleisch v. d. Keule
I Lenden und Rostbraten
> 11. Kochfleischv. Vorderteil
UH . Kochfleischv.Banchusw.
I I. Bratflerschv. d. Keule^

II . Kochfleisch». Vorderteil
(III . Kochfleischv.Banchusw.
( I. Bratfleisch(Keule) . •
! II . Kochfleisch (Vorderst.,
( Rippen , Hals ) . . ■
1 I . Bratfleisch(Keule) .
| II . Kochfleisch(Brust,Hals.
I Dünnung ) . • •

Schweine- 1
fleisch : III . Bauchfleisch

Inland,
geräuch.

roher
Schinken

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager
fett

a) im ganzen m. Knochen
b) im ganzen 0. Knochen
0) im Ausschnitt . .

Jnländ . Schweineschmalz, rohes
ausgelassen

HäMst5-

von bis
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440
440
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440
440
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#
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410
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440 440

480
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/
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440
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4iö
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/
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Bei Fleisch eine besondere Knoc

Wiesbadener
Lcbensmittelverteilung . Sieben, den

Lebensmitteln kommen, wie aus ernet
hervorgeht, in den Buttergeschäften 10" ^ <

der
.f der Einwohnerschaft zur Ausgal ! .
Zentraleinkaufs-Gesellschaftder
Bekanntmachungen des GouverncDD

BekanntmächumH 'ilöö/5 17«..« •* * $0-i fyWJ..„x ttnn Rr nvnsteiNund Bestandserhebung von Braunstein v
Zeitung " vom 21. Juni , AbendausgaM
Nr. Ae . 1/3 . 17 K. R . A. betreffend,
willige Ablieferung von EinrichtungsN
Kupferlegierungen (Messing, Rotgull
20 . Juni in der „Wiesbadener ZeitUü»
ausgabe Seite 4. - Bekanntmachung, '
betreffend: Beschlagnahme und Bestaliv» ,
vom 20. Juni in der ^Wiesbad. Zertu 9
ausgabe Seite 4.
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